Arbeitsgemeinschaft Römische Museen am Limes

Tagung Saalburg 19.11.2014

Protokoll der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Römische Museen am Limes
Mittwoch 19.11.2014 auf der Saalburg
Beginn: 11:30 Uhr
Der Vorsitzende Martin Kemkes begrüßte die zahlreich angereisten Mitglieder der AG, darunter besonders erstmals  die das LVR-Landesmuseum Bonn repräsentierenden Kollegen sowie die Kollegen aus Österreich.

Anschließend begrüßte als Hausherr Dr. Carsten Amrhein die Kollegen und gab einen kurzen Überblick über die Aktivitäten, insbesondere die Bautätigkeiten der letzten Jahre. Er erwähnte auch die offenen Fragen um den Verbleib des Pferdekopfes aus Waldgirmes und verwies darauf, dass die Saalburg sich in ihrer zukünftigen Ausrichtung in der Schausammlung und der Museumspädagogik -  sich quasi rückbesinnend auf ihre Tradition - wieder stärker den experimentellen Aspekten der römischen Archäologie widmen möchte.

Die vorgeschlagene Tagesordnung der Sitzung wurde ohne weitere Zusätze gebilligt:
TOP 1
Bericht über die Sitzung der Deutschen Limeskommission am 22. Oktober 2014
Martin Kemkes stellte zunächst die neue Geschäftsführerin vor.  Frau Dr. Suzana Matešić hat im September in der Nachfolge von Peter Henrich die Geschäftsführung der Deutschen Limeskommission übernommen. Zu ihrem Aufgabenbereich gehören damit u.a. die Betreuung bzw. Koordination der Stipendien  und der laufenden Publikationen, der Reihe „Beiträge zum Welterbe Limes“ und der Zeitschrift „Der Limes“. 
Einen besonderen Schwerpunkt der aktuellen Arbeit der DLK bilden die internationalen Abstimmungen zur Formulierung eines einheitlichen SOUV (statements of outstanding universal value) für das „transnationale Welterbe Grenzen des römischen Reiches“, da davon auch die weiteren Anträge zum niedergermanischen Limes und zum Donaulimes abhängen. Aktuell laufen Abstimmungen mit der UNESCO und mit ICOMOS. Evtl. müssen ggf. für alle Teilbereiche des Welterbes Limes solche SOUV nachgeliefert werden. 
Christof Flügel skizzierte ergänzend die Vorbereitung des Einreichungsprozesses durch die „Bratislava-Group“.  Weitere Aufnahmeanträge sollen im Laufe der nächsten 18 Monate gestellt werden.  Dafür sollen die Limesabschnitte an der Donau in Bayern als Juniorpartner des österreichischen Antrages, die Abschnitte in Rheinland-Pfalz und NRW als Partner des Niederländischen Antrages eingereicht werden.
Stefan Traxler ergänzte, dass der österreichische Antrag nun neu im österreichischen Bundeskanzleramt verantwortlich entwickelt wird und 2017 zur Einreichung kommen soll.
Dass dies so funktioniere ist den Kollegen Harreither und Kuttner zufolge auch ein Verdienst der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den bayerischen Kollegen.
Michael Schmauder wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der nordrhein-westfälische Antrag mit den Niederlanden als führendem Partner (die deutsche Tentativ-Liste hat keine offenen Plätze mehr) in NRW noch nicht so richtig wahrgenommen werde und Beispiele und Vorbilder für die Vermittlung brauche. Für eine breitere Verankerung entlang des Rheins sei auch eine Regierungsvereinbarung zwischen NRW und Rheinland-Pfalz in Arbeit.


Limes-Kongress 2015
Der 23. Limes-Kongress findet vom 12-23. September 2015 in Ingolstadt statt. Informationen über www.limes2015.org. Anmeldungen etc. ab  Frühjahr 2015.
Das nächste Treffen der Deutschen Limeskommission wird am 25. März 2015 stattfinden. Das nächste Treffen der AG findet voraussichtlich danach im April 2015 statt. Termin und Ort werden noch festgelegt. 

TOP 2
Zur Situation der Arbeitsgemeinschaft – Rückblick, Mitgliederstruktur, Geschäftsordnung
Martin Kemkes erläuterte anhand der gültigen Satzung der AG von 2004 die aktuellen Unschärfen, die sich durch die Mitgliederstruktur, die Ausdehnung des Denkmals selbst und die verschiedenen Strukturen in den betroffenen Bundesländern über die Zeit ergeben haben.
Um der AG wieder eine passende Arbeitsplattform vorzugeben sei es notwendig in der Satzung einige Formulierungen zu ergänzen und z.T. auch zu ändern um die Arbeitsfähigkeit der AG auch in Zukunft auf nationaler / internationaler Ebene wie auch in den Regionen vor Ort zu erhalten. Er stellte dazu einen neuen Satzungsentwurf vor, der von Mitgliedern sehr positiv aufgenommen wurde.
Der Entwurf, einschließlich der bei  der Sitzung geäußerten Anregungen, liegt diesem Protokoll als Anhang bei. Zu diesem Entwurf können noch bis zum 31.12.2014 Anregungen bzw. Änderungsvorschläge eingereicht werden. Die neue Satzung soll dann auf der nächsten Mitgliederversammlung verabschiedet werden.
TOP 3
Homepage der AG Museen am Limes
Die website der AG ist bereits fertig gestellt und wartet auf ihre Freischaltung. Sie wurde von Ricarda Schmidt, ehemals Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern,  nach ihrem Ausscheiden aus dem Dienst beim BLfD dankenswerter Weise ehrenamtlich weiter entwickelt. Um die website ihrer bisherigen Textlastigkeit abzuhelfen fordert Christof Flügel die Mitglieder auf, illustrierendes Bildmaterial zu den Museen am Limes zur Verfügung zu stellen, freilich mit den entsprechenden Bildrechten.
Bildmaterial an:  Christof.Fluegel@blfd.bayern.de
TOP 4
Museen und Limes Cicerones
Die Abfrage unter den anwesenden Museumsvertretern erbrachte, dass an den einzelnen Orten bzw. in den Regionen der Bedarf an neuen Limes-Cicerones unterschiedlich ist. So scheint in Aalen kein Mangel zu herrschen, während andernorts dringend auf Nachwuchs gehofft und gewartet  wird (Lorch, Murrhart, Mainhart). Die inzwischen von der DLK aufgestellte  Prüfung- und Weiterbildungsordnung für die Limes-Cicerones wurde bedingt durch den Personalwechsel in der Geschäftsführung der DLK noch nicht umgesetzt, steht aber auf der Agenda.

TOP 5
Ergebnisse der Umfrage unter den Museen zur Situation nach 10 Jahren UNESCO-Welterbe
Die von Studierenden der Hochschule Aalen 2013/2014 durchgeführte und bei der letzten AG Sitzung in Welzheim vorgestellte  Umfrage wurde leider nur von wenigen Museen beantwortet  Die maximal zwanzig auswertbaren Antworten lassen deshalb nur begrenzt Aussagen zu. Herr Kemkes fasst die Ergebnisse kurz zusammen.

Hinsichtlich der Besucherzahlen gab es, in der Gesamtzahl aller Museumsbesucher am Limes, keine dauerhaften bzw. nachhaltigen Steigerungen in den letzten 10 Jahren. Es scheint vielmehr so zu sein, dass die Gesamtzahlen gleich bleiben bzw. leicht zurückgehen, wobei die neuen Einrichtungen zumindest momentan profitieren, während vor allem die älteren großen Häuser, wie auch die sehr kleinen Museen eher Besucherrückgänge verzeichnen. Demnach bleibt der „Kuchen“ Welterbe Limes in der Größe des Besucheraufkommens in etwa gleich, es verschieben sich nur regionale Anteile in der Zielorientierung je nach Akzeptanz des Standortes.
Grundsätzlich sind aber die meisten Museen mit der Entwicklung seit der Welterbe-Auszeichnung zufrieden. Verbessert hat sich auch die Akzeptanz in der Öffentlichkeit und bei den politisch Verantwortlichen.

Positiv bewertet wird auch die Zusammenarbeit mit der DLK,  der Deutschen Limesstraße und den Limeskoordinatoren. Gleichfalls positiv fällt die Bewertung der Limesentwicklungs- und Managementpläne aus.

Als Anhang sind einige Ergebnisse der Umfrage einzusehen. Martin Kemkes will eventuell bei der nächsten Sitzung noch etwas genauer auf die Ergebnisse eingehen.

TOP 6
Aktivitäten der Museen in 2015 – 10 Jahre UNESCO-Welterbe 
Osterburken
Das Archäologische Landesmuseum Baden-Württemberg wird zusammen mit dem Landesamt für Denkmalpflege im Römermuseum  Osterburken vom 23. April – 8. November 2015 eine Jubiläumsausstellung „10 Jahre Welterbe Limes“ einrichten.

Saalburg
Auf der Saalburg werden am 7. Juni Aktionstage stattfinden, auf dem Limes-Erlebnispfad ergänzt mit einer Sternwanderung. Zusammen mit der hessenArchäologie wird sich dort am 6. Juni ein Kolloquium und eine Sonderausstellung mit dem Thema Grenze befassen.

Aalen
Am 22. Februar wird dort das Museumsfest mit großem Aktionsprogramm stattfinden. Herr Sauerborn weist darauf hin, dass auch Gelegenheit zur Selbstdarstellung für alle anderen Mitgliedsmuseen besteht.
TOP 7
Berichte der Mitglieder aus den Museen

Verein Museen am Donaulimes in Österreich

Die Geschäftsführerin Eva Kuttner konnte von mehreren Aktivitäten am österreichischen Donaulimes berichten. In Zusammenarbeit mit der Universität Wien vermittelte ein workshop den Teilnehmern aus 7 Museen dringend benötigte Tipps und Vorgaben zur Handhabung von archäologischem Fundmaterial im Museumsdepot.
Als eine Änderung im Fokus beschrieb Eva Kuttner, dass in der lokalen Betrachtung neben dem Fundmaterial im Museum auch die lokalen Denkmäler stärker in den Blickwinkel rücken sollen. 
Unter diesen Aspekten fand auch die Evaluierung des Museums in Traismauer statt, für das eine Neugestaltung geplant wird. Die Evaluierung durch den „Verein der Museen am österreichischen Donaulimes“ erfolgt auch in dem Bestreben, zusammen mit dem BLfD ein „Donaulimes Interpretation Framework“ zu entwickeln, das für Museen in Österreich und in Bayern gleichermaßen zur Schärfung ihres Profils beitragen soll.
Für Traismauer mündete die Evaluierung in einem Maßnahmenkatalog, einem Entwurf zum Leitbild der Gemeinde und SWOT Analysen (z.B. Welche Chancen hat ein Römermuseum in Traismauer?), die dem Bürgermeister und den Stadträten vorgelegt werden konnten.
Neu gestaltet wurde zudem die Website www.donau-limes.at mit Texten und Bildmaterial. Eine Plattform „Donau-Limes Route“ soll als Forum zum Austausch zwischen der ARGE Donau Österreich und den Museen am Donaulimes in Österreich gebildet werden, mit regelmäßigen Treffen.
Neu gestaltet wird zudem die Internet-Plattform zum Donau-Limes Route 2.

Osterburken
Jörg Scheuerbrandt teilt mit, dass inzwischen alle drei Einzelmaßnahmen des Gesamtkonzeptes zum Limespark Osterburken, finanziert durch das Investitionsprogramm Nationale Unesco-Welterbestätten 2010-2014 umgesetzt, bzw. begonnen wurden. Fertig gestellt ist die Freilegung eines Limes-Teilstückes in überwucherndem Bewuchs und dessen Anbindung an den neuen Limes-Wanderweg sowie die Rekonstruktion eines Limes-Wachturmes mit Mauer. Besonders eindrücklich sind die neuen Stereoskope mit virtueller Rekonstruktion des schnurgeraden Limesverlaufes. In Arbeit befindet sich noch die Aufwertung des Kastellgeländes selbst mit neuem Wegesystem und Info-Punkt. 

Bezirksmuseum Buchen
Wolfgang Hauck erläuterte, dass die Sichtbarmachung der Limes-Schneise in Planung sei. Sie soll von Hinweistafeln und Stelen am Limeswanderweg begleitet werden.

Limeseum Ruffenhofen
Matthias Pausch wies darauf hin, dass inzwischen die Schwierigkeiten im Limeseum Sonderausstellungen zu installieren (schiefe Ebenen und Böden) gelöst werden konnten. Gezeigt wird zur Zeit eine Wanderausstellung des Vindonissa-Museums „Der Arzt dem alle vertrauen - Medizin in der Römerzeit“. Weiter ist eine Sonderausstellung zum römischen Handel in der Region in Vorbereitung. 2015 ist zudem geplant, den Neufund eines Militärdiploms mit der Nennung einer Cohors milliaria equitata Batavorum für das Kastell auszuwerten. Schließlich seien auch im Außenbereich mit der Fertigstellung des Parkplatzes endlich alle Baumaßnahmen abgeschlossen worden.

Weißenburg
Neuer Leiter des Römermuseums ist seit einiger Zeit Dr. Mario Bloier. Dort stehen der Umbau und die Neukonzeption der Dauerausstellung an, weswegen das Museum seit Anfang November 2014 geschlossen ist. Zusammen mit dem Reichstadtmuseum ist für 2015 ein erstes grosses Sommerfest in Planung, die Neueröffnung wird für Frühjahr 2016 erwartet.

Aalen
Die Römertage 2014 konnte Ulrich Sauerborn mit allein 8.500 Besuchern als großen Erfolg verbuchen. Ebenso erweisen sich die museumspädagogischen Programme als ein Renner, sie sind bereits bis Herbst 2015 ausgebucht. Sorgen macht der Zustand des Museumsgebäudes aus dem Jahr 1980. Eine Sanierung des Gebäudes mit stark schwankendem Innenklima, eindringendem Dachwasser usw. ist überfällig. Für die Sanierung wurden bereits Fördermittel vom Bund zugesagt, weitere Planungsgespräche laufen. Für 2015 sind daher keine größeren Sonderausstellungen geplant. Im Vicusareal laufen aktuelle Grabungen des Landesamtes für Denkmalpflege. Über erste Ergebnisse soll im Sommer 2015 in einer kleinen Ausstellung berichtet werden.

Saalburg
Carsten Amrhein konnte feststellen, dass 2014 alle Sanierungsmaßnahmen an den Mauern abgeschlossen werden konnten, auch wenn sie natürlich 2015 sozusagen turnusmäßig neu beginnen würden. Für 2015 ist eine Sonderausstellung über römische Katapulte in Vorbereitung („Der Tod aus dem Nichts“), die vor allem auch Neufunde alter Rekonstruktionen aus anderen Museen einbeziehen wird. Im Bereich der Dauerausstellung sind Sanierungsmaßnahmen geplant, die aber den besonderen „Eichenbohlen-Touch“ im Charakter der Saalburg weiter aufnehmen sollen. Vorgesehen ist auch die weitere Publikation der Magazinbestände der Museumssammlung, darunter z. B. auch die Öllampen aus dem Kastell Zugmantel.

Stockstadt
Horst Sattler berichtete von der Aufstellung der Kopie eines römischen Steindenkmals in der Gemeinde, der nach dem bisherigen Erfolg weitere folgen sollen. Außerdem wurden bei einer Notgrabung im Vicus-Bereich 80 Brandbestattungen geborgen, die nach wissenschaftlicher Dokumentation und Bearbeitung 2015 im Heimatmuseum vorgestellt werden sollen.

Berlin
Christof Flügel berichtet kurz von seinem Besuch bei der Tagung der Arbeitsgemeinschaft Archäologischer Museen beim 8. Deutschen Archäologiekongress in Berlin. Die AG dort hatte besonders das Thema “Sammlungsstrategien“ im Blick, zu dem zahlreiche Referenten ihre Gedanken beitrugen. Als ungewöhnlichsten Ausschnitt aus einem Beitrag (Raimund Karl) zitierte er die psychologisch-medizinische Betrachtungsweise musealen Sammelns als „zwanghaftes Horten mit sozialer Funktionsstörung“ (Messi).
TOP 8
Verschiedenes
Großbronzen am Limes
Martin Kemkes wies darauf hin, dass die als Kooperation des Archäologischen Landesmuseums Baden-Württemberg, des LVR-LandesMuseums Bonn und des Museums Het Valkhof in Nijmegen entstandene Ausstellung „Gebrochener Glanz – Römische Großbronzen am UNESCO-Welterbe Limes“ nach ihrer ersten Station in Bonn, zur Zeit noch bis zum 22. Februar 2015 im Limesmuseum Aalen gezeigt wird. Danach wandert sie weiter nach Nijmegen. Die Ausstellung zeigt die Ergebnisse des seit 2010 laufenden Forschungsprojektes „Römische Großbronzen“, das durch die Volkswagen Stiftung finanziert wird. Am 4./5. Februar 2015 findet zur Ausstellung im Limesmuseum ein wissenschaftliches Kolloquium statt. 
Grenzen bzw. militarisierte Grenzräume im historischen Vergleich
Martin Kemkes berichtet kurz über ein Projekt zum Vergleich militarisierter Grenzräume aus verschiedenen historischen Epochen in Deutschland. Entstanden ist dies durch den Kontakt mit Wissenschaftlern der Universität Hannover, die in den letzten Jahren ein ebenfalls von der Volkswagenstiftung gefördertes Projekt zur ehemaligen innerdeutschen Grenze durchgeführt haben. Geplant ist, im Oktober 2015 eine Tagung zu diesem Thema zu veranstalten, wahrscheinlich in Hannover.

TOP 9
Nächste Sitzung der AG
Die nächste Sitzung der AG ist für April 2015 vorgesehen, nach der nächsten Sitzung der Deutschen Limes-Kommission am 22. März. Als Ort wird Osterburken erwogen.
Bis dahin sollen auch die Vorschläge zur Änderung der Satzung beschlussreif vorliegen.

Protokoll:
Dr. Markus Marquart (Museen der Stadt Aschaffenburg)
Schriftführer der Arbeitsgemeinschaft Römische Museen am Limes
Aschaffenburg, 3.12.2014
�) Das Protokoll schließt die jeweils weibliche Ansprache mit ein und verzichtet auf eine Ausformulierung
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